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Die Erinnerung an Ernst Thälmann wach halten!

Lasst die Reichen die Krise bezahlen - wir lassen uns nicht „k.v.“ machen 
100 Jahre nach dem Krisenjahr 1923 
haben sich weder die Ursachen für die 
Krise geändert, noch die Hilflosigkeit 
des politischen Personals, die Werktä-
tigen, die Erwerbslosen, die Alten und 
die Jungen vor den Auswirkungen der 
andauernden Krise zu schützen. Die 
aktuelle Ampel-Regierung verschärft 
vielmehr die Krisenlast für uns und 
zeigt für wen sie in der Hauptsache 
arbeitet: Für die Interessen von deut-
schen Banken und Konzernen, für 
die Interessen von Daimler, Deutsche 
Bank, RWE, Rheinmetall usw.. Auch 
wenn nach 100 Jahren Krise der große 
Aufstand ausbleibt, so zeigen Streik-
bereitschaft der Werktätigen und zu-
nehmende Proteste, dass immer mehr 
Menschen es satt haben, sich zu Tode 
zu schuften, um gerade Mal über die 
Runden zu kommen (Miete und Le-
bensmittel). Es wird immer deutlicher, 
dass wir die Reichen immer reicher 
machen, während wir für ein Zwei-
Klassen-Gesundheitssystem einzahlen, 

das den Namen nicht verdient, für die 
Rente einzahlen, die zum Leben nicht 
reicht und ein marodes Bildungssystem 
finanzieren. Geld ist überhaupt nur für 
Konzerne, Banken, Reiche, Polizei  
und Militär ausreichend vorhanden. 
Alle anderen gucken in die Röhre – so 
lange wir uns das alles gefallen lassen! 
Damit wir nicht auf falsche Gedanken 
kommen, hetzt man uns auf Geflüch-
tete, auf Menschen anderer Herkunft,: 
Die bürgerlichen Parteien „bekämp-
fen“ die faschistische AfD, indem sie 
deren Politik in die Praxis umsetzen 
und alle Forderungen erfüllen, mit dem 
Ergebnis, dass dieses Land noch wei-
ter nach Rechts rückt. Diejenigen, die 
der Hetze auf den Leim gehen, wäh-
len jedoch das Original. Ob man sich 
wirklich ein drittes Verbots-Desaster 
gibt, bleibt abzuwarten. Die Politik 
der Ampel-Regierung befördert einen 
weiteren Aufstieg der AfD. Damit wir 
nicht auf die Idee kommen, die Schul-
digen für unsere zunehmend miserable 

Situation in der BRD, in den Chefeta-
gen der deutschen Banken und Kon-
zerne zu suchen werden uns Russland 
und China als Feinde präsentiert, die 
„uns“ angeblich bedrohen. Dabei 
bedroht diese Regierung und ihre 
Auftraggeber aus dem deutschen Mo-
nopolkapital unsere Lebengrundlage 
und unsere Zukunft. Sie bedrohen 
den Frieden und bereiten den Krieg 
vor. Sie wollen unsere Jugend wieder 
„wehrtüchtig“ machen. Vor mehr als 
100 Jahren hieß das noch „k.v.“ also 
„kriegverwendungsfähig“.  Um das 
zu erreichen, versuchen sie unsere 
Ideen und Konzepte in Misskredit 
zu bringen. Sie diffamieren unsere 
Vorbilder und die Menschen, die wir 
als unsere Führung bestimmt haben. 
Damit wollen sie uns geschichtslos 
bzw. konzeptlos machen. Allen voran 
gilt ihr Hass dem Hafenarbeiter und 
KPD-Vorsitzenden Ernst Thälmann. 
In einer „wissenschaftlichen“ Histori-
ker-Kommentierung, die einer künst-
lerischen Kommentierung folgte, 
wird Thälmanns KPD die Schuld an 
Hitlers Aufstieg gegeben und auch 
sonst alle Lügen wiederholt, wie die 
olle Kamelle der „Wittdorf-Affäre“. 
Kein Wort über den Kuschelkurs der 
bürgerlichen Parteien der Weimarer 
Zeit mit der NSDAP, kein Wort über 
das schändliche Tun der SPD-Führer, 
die  zum Steigbügelhalter Hitlers wur-
den und noch im Juni 1933 – kurz vor 
ihrem offiziellen Verbot – jüdische 
Mitglieder aus ihren Führungsgre-
mien ausschlossen. Wir werden nicht 
aufhören, das Erbe Ernst Thälmanns 
weiter zu verteidigen. 
Dafür, aber auch um den Kurs Rich-
tung Krieg und Faschismus zu stop-
pen, müssen wir uns zusammenschlie-
ßen! Gegen den Nationalismus stellen 
wir unseren proletarischen Internatio-

Die „wissenschaftliche“ Kommentierung am Thälmann Denkmal hat vor allem ein Ziel: Diffamie-

rung und Schuldzuweisung, Links = Rechts. Nur die wahren Schuldigen, die werden nicht benannt.



    Kundgebungen im Jahr 2024:

anlässlich der illegalen ZK-Tagung der KPD in Ziegenhals:  
11. Februar 2024, 11:30 Uhr: Kundgebung in Ziegenhals, Seestraße 24, Königs Wusterhausen 
- Niederlehme am Gedenkstein für die „Ziegenhalser Tagung“. 

anlässlich des 138. Geburtstages Ernst Thälmanns am 16. April 1886
20. April 2024, 14 Uhr: Kundgebung in Berlin vor dem Ernst-Thälmann-Denkmal

21. April 2024, 11:30 Uhr: Kundgebung in Ziegenhals, am Gedenkstein für die „Ziegenhalser 
Tagung“

anlässlich des 80. Jahrestages der Ermordung Ernst Thälmanns 
24. August 2024, 14 Uhr: Kundgebung in Berlin, Ernst-Thälmann-Denkmal, Greifswalder 
Str./Thälmann-Park

25. August 2024, 11:30 Uhr: Kundgebung in Ziegenhals, am Gedenkstein für die „Ziegen-
halser Tagung“

Im Konzentrationslager Buchenwald findet die zentrale Veranstaltung anlässlich des 80. Jah-
restages der Ermodrung statt. Wir mobilisieren für den 18. August 2024 nach Buchwal

Wir planen für April und August 2024 eine Mitfahrgelegenheit mit Bus von Berlin nach Ziegenhals zu 
organisieren. Wer an einer Mitfahrt Interesse hat, melde sich bitte bei uns pe Email oder Brief.

nalismus entgegen. Dem Kriegskurs 
gegen Russland und China setzen wir 
unsere Idee des Völkerfriedens und der 
Völkerfreundschaft entgegen. Gegen 
ihren Rassismus setzen wir unseren 
sozialistischen Humanismus entgegen 
und reichen jedem Werktätigen die 
Hand egal welchem Geschlecht, wel-
cher Hautfarbe, Alter oder Herkunft er 
oder sie angehören. 
Hierfür wollen auch wir als Freun-
deskreis „Ernst Thälmann“ unseren 
Beitrag leisten. Einmal durch unsere 
Ausstellung der Ziegenhalser „Ernst 
Thälmann Gedenkstätte“ (im Komm-
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Treff in der Jonasstrasse in Neukölln), 
die den Beginn des organisierten Wi-
derstands gegen das Naziregime zeigt. 
Zudem auch durch unsere Publikati-
onen und Veranstaltungen.

Kein Fussbreit dem Faschismus! 
Gegen die Abschaffung des Asylrechts!
Stoppt die deutsche Kriegstreiberei! 
Kein Frieden mit der NATO!
Schluss mit Waffenlieferungen und 
Aufrüstung! 
Lasst die Reichen die Krise bezahlen!


